Spiegelobjekt Louis XIV

Festungsstern der Stadt Saarlouis
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im stadtraum

sichtbar machen, erlebbar machen, erfahrbar machen
Das Objekt spiegelt die Situation um den verschwundenen Vauban’schen Festungsstern wieder und will auf die Bedeutung und Schönheit der ein(st)maligen Festungsanlage aufmerksam machen

Saarlouis ist Europastadt

Der historische Stadtgrundriss war in der Vergangenheit nicht wirklich im bewusstsein des stadtbesuchers und es gibt nur wenige sichtbare Zeugnisse der einst bedeutenden

Festungsstadt

Die verspiegelten Flächen in meinem objekt sind nicht wahrnehmbar und stellen die verschwundenen Festungsanlagen symbolisch dar, wobei der Betrachter im Spiegel nur sich selber sieht und die Reflektionen der Umgebung. Dies kann Fragen aufwerfen und zur kritischen Meinungsbildung führen

Im derzeit starken Bestreben, die Stadt kulturell weiter zu entwickeln, stellt ein bewussterer Umgang mit dem Baudenkmal Festungsstadt ein bedeutender Beitrag dar

Aufstellung von Lichtsäulen an den 6 äußeren Bastionsecken und den 2 Ecken der halbbastion (Vorwerk) und an den Zackeninnenseiten im Verlauf der Bastionsmauer am Hauptgraben bis zur Tenaille (scherenartige Werke, der Kurtine vorgelagert)

Die Lichtsäulen können die Höhe bis zu 25 m haben

Die Lichtsäulenenden markieren per Laserstrahl

den Festungsstern

Die beiden Stadttore und die Achsenmitten der Tenaillen (teilweise Brücken) und die 6 Ravelins (Demilune, Halwer Mond) werden ebenfalls durch LichtSäulen markiert, Höhe ca. 5 m
Bodenstrahler am Säulenfuss illuminieren die Lichtsäule. Die Lichtsäulen sind mit Bastionsnamen beschriftet

Es ist zwar vorstellbar aber nicht realisierbar,

die Ringstrasse (Hauptgraben) schiffbar zu machen.

aber es ist machbar, im gesamten Bereich des Stadtgartens von der Vaubanstraße ausgehend und im Bereich des Gaswerkweges beim Globus und Max-Planck-Gymnasium

wieder an die SAar anzubinden

Die Bastionen und andere Festungsanlagen würden soweit wie möglich wieder sichtbar und erfahrbar gemacht.

Brücken verbinden zu wohnungen, ateliers, Büros,

kulturstätten

Festungsanlagen und andere militärische Einrichtungen können mehr und mehr urbanisiert werden

Grosse Teile des Stadtgrundrisses als erlebbare insel, auf der sich Dienstleistungsbetriebe, Wohngebäude, Freizeitstätten, Kulturstätten weiter entwickeln

Innenstadt, Glacis und Vorglacis als ein in die Arbeits-, wohn-, Kultur- und Freizeitwelt integrierter Themenpark

Hierbei ist es kein Hindernis, dass nach der Schleifung der Festung im 19. Jahrhundert im Zuge der Industrialisierung und auch im 20. Jahrhundert der Stadtgrundriss bei Neubebauungen wenig beachtet und teilweise nicht nach Denkmalpflegerischen Ansprüchen überbaut wurde. Dieser Bruch und Widerspruch sollte aus baulicher, städtebaulicher und

baugeschichtlicher sicht, wahrnehmbar bleiben

Bei künftigen Bebauungen, Straßen- und Wegeplanungen, Pflanzungen, Entpflanzungen etc im Bereich des Festungssterns einschl. Glacis und Vorglacis sollte die Struktur der gesamten Festungsanlage Beachtung finden und die Maßnahmen im Einklang mit dem Denkmal
Festungsanlage stehen

Alle Teile der Festungsanlagen müssen von Bewuchs mit Sträuchern und Bäumen befreit werden. Die Metallgeländer sind durch den Aufbau der Festungsmauern zu ersetzen
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